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werten, daß die Zunahme viel geringer war als 
in den letzten drei Monaten und während der 
korrespondierenden Periode des Vorjahres. Die 
Ziffern der zur Vermittlung vorgemerkten Arbeits­
losen sind nun für Ende Mai verfügbar (siehe 
Kolonne 131—142, S. 129) und zeigen gegen­
über Ende April einen nicht unbedeutenden Rück^ 
gang. Die Summe der in Wien ausgezahlten Löhne 
und Gehälter (Kolonne 130, S. 130) ist im Mai auf 
93 Millionen Schilling gegenüber 96 Millionen 
Schilling im April gesunken. Ein Vergleich mit der 
korrespondierenden Summe im Vorjahre von 110 
Millionen Schilling gibt eine Vorstellung von der 
Auswirkung der Verschlechterung der Wirtschafts­
lage auf das Volkseinkommen und die Lebens­
haltung. 

Aus der nachfolgenden Zusammenstellung ist 
die Bewegung des Arbeiterstandes in einer Reihe 
von Industriezweigen in den letzten 5 Jahren zu 
entnehmen, und zwar wurde der Aprilstand 1929 
gleich 100 gesetzt und die Aprilstände der folgen-

Arbeitersiand der größeren Betriebe in den wich­
tigeren Industriezweigen 

(Aprilwerte in Perzenten des April 1929) 
1929 1930 1931 1932 1933 
100 88 88 91 85*) 
100 85 69 48 41 
100 85 59 54 53 

Eisen-, Stahl- u. Metallgießereien 100 81 45 41 32*) 
Kabel- und Drahtfabriken . . . 100 91 67 48 37 

100 74 50 19 19 
Emailgeschirrerzeugung . . . . 100 74 66 49 11 
Metallwaren- und Chinasilber-

100 82 71 49 41*) 
100 57 59 34 30 

Lokomotivbau- u. Waggonfabriken 100 78 46 22 18 
Eisenkonstruktionswerkstätten, 

100 81 41 27 26 
Maschinenerzeugung, landwirt­

25*) schaftliche Maschinenfabriken. 100 84 51 34 25*) 
Pumpen-u.Armaturenerzeugung. 100 97 66 45 39 

100 95 74 48 34*) 
100 86 64 42 33 

Feinmechanische Industrie . . . 100 114 67 47 42 
Zement -und Kalkwerke . , . . 100 114 84 41 30*) 

100 91 57 35 31*) 
100 88 71 61 31 
100 99 88 48 32 

Elektrochemische und chemische 
100 85 60 54 52 
100 96 88 79 64 

Brau- und Malzindustrie . . . . 100 99 87 69 59 
Flachspinnereien und Leinen-

100 100 82 97 72 
Baumwollspinnereien und Baum-

100 72 61 63 44 
Färbereien und Bleichereien . . 100 100 88 87 64*) 

100 87 65 66 55 
Wirk- u. Strickwarenerzeugung . 100 91 66 56 40*) 

100 80 59 47 29 
100 97 91 69 61 
100 95 73 86 87*) 

Zellulose- u. Holzstofferzeugung, 
100 

87*) 

100 88 74 60 52*) 
Buch-, Zeitungs- und Stein-

52*) 

100 97 91 81 75*) 
100 96 101 90 83 

*) Vorläufige Ziffer 

den Jahre in Perzenten des Standes von 1929 aus­
gedrückt (vgl. eine ähnliche Aufstellung für die 
Jännerwerte im 2. Heft dieses Jahrganges, S. 33). 

Der stärkste Rückgang des Arbeiterstandes 
zeigt sich in der Emailgeschirrerzeugung, die noch 
im Jahre 1932 mit 49 an ziemlich hoher Stelle 
stand und nun auf 11, also ein Neuntel des Standes 
von 1929 gesunken ist (im Jänner stand sie noch 
auf 16). Eine ganz geringfügige Besserung gegen­
über dem Stande des Vorjahres ist nur in einem 
Falle zu bemerken: bei den Schuhfabriken. Im April 
des Vorjahres war eine größere Anzahl von Ver­
besserungen gegenüber dem Vorjahre (1931) fest­
zustellen. Verhältnismäßig gut gehalten hat sich 
gegenüber dem Vorjahre der Kohlenbergbau, die 
Eisen- und Stahlhütten, bei denen die Jännerziffer 
nur 36 betrug gegen 41 im April, die Metallwerke 
mit einer Jännerziffer von 40 gegen 53 im April 
und die EisenkonstruktionsWerkstätten. Auffallend 
ist der Rückgang bei den Hutfabriken und der 
Hohlglaserzeugung. 

Im übrigen muß jedoch vor zu weitgehenden 
Schlüssen aus diesen Ziffern gewarnt werden. Man 
müßte in jedem einzelnen Fall erst untersuchen, 
inwieweit der Rückgang des Arbeiterstandes durch 
Verbesserungen des Produktionsprozesses (Ratio­
nalisierungsmaßnahmen) bedingt ist, bzw. durch 
einen Rückgang der Nachfrage infolge Verschlech­
terung der allgemeinen Wirtschaftslage. 

INTERNATIONALE WIRTSCHAFTSLAGE 
Nachdem bereits im März dieses Jahres eine 

Zusammenstellung über die internationale Gestal­
tung der Produktion veröffentlicht worden ist, ge­
langt diesmal in Erweiterung der dort bereits ge­
brachten Gesamtindizes eine Übersicht über die 
Produktion ein und derselben Güterart in verschie­
denen Ländern zum Abdruck. Es soll also nicht nur. 
die Weltproduktion von Roheisen und Rohstahl usw. 
insgesamt erfaßt werden, wie dies früher geschah, 
sondern im gegenwärtigen Zeitpunkt der Konjunk­
turlage ist bereits ein Vergleich der Entwicklung 
der Roheisen- und Rohstahlproduktion in den ein­
zelnen Ländern von Bedeutung, da sich jetzt schon 
beachtliche Unterschiede einstellen. Es besteht nun­
mehr kein Zweifel darüber, daß die von den allge­
meinen Produktionsindizes bereits früher erwiesene 
schwache Produktionssteigerung, die vom Herbst 
vorigen Jahres an eingetreten ist, tatsächlich eine 
Ausbildung erfahren hat, so daß in einigen Län­
dern von, allerdings noch sehr geringfügigen, Be­
lebungserscheinungen gesprochen werden darf. Be-
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Internationale Wirtschaftszahlen 
Produktion von 

Roheisen in 1000 Tonnen Rohstahl in 1000 Tonnen Steinkohle in 1000 Tonnen Braunkohle 
in 1000 Tonnen 
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3.326 
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1.109 
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4.280 
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4.167 
3.856 
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17.717 
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17 
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12.168 
11.109 
10.218 

272 
294 
255 
249 
259 

1.704 
1.880 
1.599 
1.494 
1.326 

5 4 3 
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494 
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247 
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336 
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490 
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452 

335 
329 
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322 
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11 
12 
15 
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867 
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406 
449 
434 
521 
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507 

469 
463 
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488 
470 
440 
424 
467 

15 
15 
14 
14 
5 

10 

30 
35 
39 
38 
29 
44 

1.478 
1.474 
1.426 
1.253 
1.120 

903 

2.132 
1.988 
2.108 
1.967 
1.828 
1.822 

8.703 
8.380 
8.468 
8.501 
7.977 
8.291 

3.750 
3.738 
3.795 
3.867 
3.694 
3.772 

18.973 
18.815 
19.091 
18.663 
17.275 
17.028 

20 
20 
20 
20 
18 
21 

2.713 
2.134 
2.379 
2.264 
1.969 
2.127 

28.839 
29.059 
33.601 
23.522 
19.651 
18.415 

9.596 
9.741 
9.810 
9.395 
9.158 

10.447 

292 
269 
272 
238 
202 
214 

1.339 
1.393 
1.300 

946 
1.246 
1.127 

556 
549 
508 
397 
344 
380 

VII. 
VIII. 

IX. 
x. 

XI. 
XII. 

174 
217 
219 
225 
235 
247 

294 
268 
273 
332 
371 
364 

455 
456 
445 
457 
458 
488 

297 
264 
265 
280 
272 
289 

8 
10 
I I 
12 
1 

15 
24 
24 
22 
22 
20 

581 
539 
602 
655 
641 
555 

174 
222 
225 
233 
24(1 
24G 

429 
418 
394 
523 
546 
507 

465 
473 
455 
463 
469 
509 

445 
367 
437 
447 
481 
437 

12 
7 
8 

13 
10 

49 
66 
56 
63 
65 
50 

803 
843 
987 

1.082 
1.027 

857 

a)738 
a) 450 

1.708 
2.142 
2.172 
2.359 

8.256 
8.463 
8.610 
9.485 
9.749 
9.855 

3.729 
3.802 
3.831 
4.009 
4.085 
4.196 

15.275 
15.542 
16.360 
17.829 
18.594 
19.157 

19 
20 
21 
22 
19 
3 

2.354 
2.434 
2.399 
2.821 
2.783 
2.459 

18.940 
23.545 
27.589 
34.392 
31.663 
32.839 

9.940 
10.131 
10.372 
10.944 
11.528 
11.551 

223 
242 
254 
289 
301 
309 

1.145 
1.322 
1.387 
1.523 
1.677 
1.507 

383 
457 
536 
603 
634 
586 

1 9 3 3 I. 
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249 
225 
246 
230 
252 

403 
340 
426 
374 
415 

488 
452 
525 
516 
554 

291 
275 
333 
330 
345 I I 

11 

19 
21 
24 
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27 

578 
563 
551 
634 
902 

245 
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258 
230 
270 

541 
464 
588 
531 
643 

505 
495 
586 
554 
594 

452 
490 
587 
518 
609 

10 
12 
12 
I I 
14 
12 

48 
55 
71 
69 
82 

1.025 
1.082 

905 
1.356 
2.034 

2.220 
2.023 
2.310 
2.028 
2.126 

9.299 
8.764 
9.187 
7.880 
8.716 

3.996 
3.900 
4.106 
3.728 
3.877 

19.098 
18.116 
19.826 
15.666 
17.655 
14.377* 

16 
21 
21 
17 
19 

2.399 
2.123 
2.130 
1.750 
1.813 

27.948 
28.494 
25.586 
20.334 
22.968 

11.233 
9.752 
9.876 
8.733 
9.909 

315 
273 
269 
213 
216 

1.356 
1.243 
1.302 
1.129 
1.172 

557 
477 
438 
356 

Produktion von Auto­
Petroleum 

in 1000 Barrel 
Textilindustrie mobil­

produktion 
* Voriauflufi Ziffer. 
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b ) Baumwolhrerbrauch. 
c) Baumwollgarnprodukt., saisonbereinigt. 
d) Gleitender Dreimonatsdurchschnitt. 
e) Errechnet nach dem Kolilenverbrauch 

der Textilindustrie. 
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f) Angaben des Ver. Deutscher Eisen- und 
Stahl-Industrieller. 

0 Bulletin d'Information et de Document-
ation der Banque Nationale de Belgique. 

s ) Vierteljahrshefte z. Konjunkturforschung. 
3) London u. Cambridge Economique Ser­

vice. 
4 ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 
B) Österreichisches Institut für Konjunktur­

forschung. 
8 ) Bulletin Statistique du Ministere des 

Finances, Warschau. 
^ Standard Statistics Co. 
8 ) Bericht der Tschechosl. Nationalbank. 
«) Bulletin de Statistique Generale de ia 

France (einschließlich Elsaß-Lothringen). 
" ) Bulletin de l'Institut des Sciences Eco~ 

nomlques, Louvain. 
1 1 ) Polish Institute for Economic Research, 

Warschau. 

trachtet man zunächst die Roheisenproduktion, die land, jedoch nur gemessen gegenüber dem Tief­
auch in der Abb. FIII/5 auf S. 122 für vier wichtige punkt von September und Oktober vorigen Jahres^ 
Länder wiedergegeben ist, so zeigt sich, daß bei den wogegen die Bewegung in diesem Jahre etwas un-i 
wichtigsten Eisen und Stahl produzierenden Län- einheitlich war. Für Großbritannien läßt sich ein 
dem bis zum Mai dieses Jahres Werte erreicht wur- fortlaufender Anstieg erkennen, desgleichen für : 

den, die ausnahmslos über den Werten von Anfang Frankreich, dessen Wirtschaftskurven im al'lgte-
dieses Jahres liegen. Einen nicht unbeträchtlichen meinen sehr sanfte Wellen aufweisen. 
Anstieg zeigte die Roheisenproduktion in Deutsch- Alle Steigerungen werden jedoch von der-

19* 
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jenigen in den Vereinigten Staaten übertroffen, wo 
sich die Produktion von 578.000 Tonnen im Jänner 
nach einer Verschlechterung, die bis zum März 
dauerte, bis auf 902.000.Tonnen im- Mai hob,.nach 
welchem Zeitpunkt,noch weitere Steigerungen ein­
getreten sind, Ungefähr das gleiche Bild ergibt sich 
für .die, Rohs'tahlerzeugung, ,wo sich die amerikani­
sche Produktion ^gegenüber Jänner dieses Jahres 
bis, zum Mai fast verdoppelte und mit über 2 Mil­
lionen Tonnen den höchsten Wert seit 1931 er­
reichte. In der weiter unten gegebenen Übersicht über 
die Wirtschaftslage der Vereinigten Staaten werden 
die Gründe besprochen, die für diese Sonder­
bewegung in Betracht kommen; keinesfalls kann sie 
für alle. Länder als charakteristisch angesehen wer­
den. Nach den Vereinigten Staaten hat sich der 
stärkste Aufschwung in Großbritannien ereignet, wo 
die Produktion von 452.000 Tonnen auf 609.000 
Tonnen, ajso um ca. 35% stieg, was nach dem 
Jahresdurchschnitt für .1930 den höchsten Wert 
ergibt. Die Besserungserscheinungen in England 
sind deshalb von größtem Wert, weil. in diesem 
Lande in letzter Zeit so gut wie keine künstlichen 
Maßnahmen zur Produktionsförderung ergriffen 
worden sind; ja im Gegenteil hat der englische 
Handelsminister ausdrücklich erklärt, daß sich in 

England - die Versuche der Wirtschaftsbelebung 
mittels sogenannter Arbeitsbeschaffung, öffent­
licher Arbeiten u. dgl. als ein Fehlschlag kost-, 
spieligster Art herausgestellt haben* so daß man 
von einer Weiterverfolgung dieser Idee Abstand ge­
nommen hat. ' 

Im Gegensatz zu diesen angeführten Ziffern, 
sind die Angaben über die Kohlenproduktion un­
günstig; allerdings ist in dem Rückgang, der sich 
in diesem Jahre gezeigt hat, eine saisonmäßige Er­
scheinung enthalten, -so daß jeder Monat nur mir 
dem entsprechenden Monat des Vorjahres ver^ 
glichen werden darf. Was für die Steinkohle gilt, 
ist mutatis mutandis auch für die Braunkohle an­
zuführen. 

. Die bisher betrachteten Produktionszweige sind 
solche der Rohstofferzeugung. Nach den allgemein 
bekannten Stufen eines Konjunkturanstieges muß 
eine Belebung in erster Linie bei der Produktions­
güterindustrie einsetzen. Es ist nun beachtlich, daß 
sich ähnliche Belebungserscheinungen, wenn auch 
schwächer ausgeprägt, auch bereits in der Final­
industrie erkennen lassen. Von diesen sei die 
Textilindustrie und die Automobilproduktion her­
ausgegriffen. Beide Industrien sind für die Zeit 
seit 1928 graphisch dargestellt. Das Diagramm 
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VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 
Anfang Februar dieses Jahres endete ein Ab­

schnitt in "der Wirtschaftsentwicklung der Vereinigt 
ten Staaten und ein anderer wurde eingeleitet, als 
die großen Bankzusammenbrüche in Erscheinung 
traten und ein allgemeiner Bankfeiertag beschlossen 
werden mußte. Zu diesem Zeitpunkte wurden gleich­
zeitig außerordentliche Geldmengen neu in den Um­
lauf gebracht, mehr als zwei Milliarden Dollar, die 
bis Ende Juni dieses Jahres wieder in die Banken 
zurückgeflossen sind. Im April wurde sodann ein 
Embargo auf Gold ausgesprochen und von diesem 
Zeitpunkte an sank der Kurs des Dollars gegen­
über den Goldwährungen unaufhaltsam bis Mitte 
Juli, worauf ein Stillstand bei einem Disagio von 
ca. 30% eintrat. Damit ist die oft verkündete, immer 
wieder gebannte Inflationspolitik der amerikani­
schen Regierung doch zur Tatsache geworden. Die' 
Ermächtigungsgesetze, die dem Pfäsidenten 
Roosevelt in wirtschaftlichen Dingen völlig freie 
Hand lassen, geben ihm die Möglichkeit, die 
Dollarentwertung bis auf 50% zu führen. Die' 
Motive, die hinter dieser Politik liegen, sind klär; 
„Ankurbelung" durch Erhöhung der Dollarpreise' 
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über die Äutomobilindustrie ist so zu verstehen, 
daß seine linke Hälfte die Jahresdurchschnitte bis 
1932 enthält, die rechte dagegen die Monatswerte 
ab Jänner 1932. Auffallend ist wieder das gleich­
mäßig hohe Niveau der Produktion in Frankreich 
und die starke Senkung in Amerika, die ihren Tief­
punkt mit 13% des Index (1928 = 100) im Ok­
tober 1932 erreichte. Die deutschen Werte laufen 
auffallend parallel mit den amerikanischen, nur um 
kurze Zeiträume verschoben. Das hervorragendste 
Merkmal in der Äutomobilindustrie ist die außer­
ordentliche Steigerung der Produktion in Deutsch­
land, die auf die Steuerbefreiung der fabriksneuen 
Wagen zurückgeht. Es darf bei der Betrachtung 
dieser Figuren nicht vergessen werden, daß es sich 
um Indizes handelt; nach den absoluten Produk­
tionszahlen geurteilt, ist eine perzentuell gering­
fügige Steigerung in den Vereinigten Staaten 
mengen- und wertmäßig um ein Vielfaches bedeut­
samer als eine perzentuell große Steigerung in 
einem anderen Lande. Das gilt auch für die Pro­
duktion in Frankreich gegenüber der in den 
meisten anderen europäischen Staaten. 
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im Inland, um eine Erleichterung der . Schulden­
situation herbeizuführen. Die Folgen dieser Schritte 
waren außerordentlich heftige Bewegungen an der 
New Yorker Börse, bei der namentlich die Kurse 
der Unternehmungen der Produktivmittelerzeugung 
(Stahl, Kupfer, Zink) sowie der Eisenbahnen die 
größten Kursgewinne erzielten. Es ist von hohem 
symptomatischen Wert, daß diese Kurssteigerungen 
bei Aktien von Unternehmungen besonders heftig 
gewesen sind, die in gar keiner Weise weder aus 
ihrer finanziellen Verfassung, noch aus ihrer Pro­
duktionstätigkeit Kurssteigerungen eines solchen 
Ausmaßes rechtfertigen. Manche dieser Gesell­
schaften sind mit ungeheuren Bankschulden be­
lastet, haben seit längerer Zeit keine Dividende ge­
zahlt und können sie für die nächste Zukunft nicht 
in Aussicht stellen. Die Kurssteigerungen sind da­
her als Antizipationen weiterer noch stärker in­
flationistischer Maßnahmen von Bedeutung, können 
aber keinesfalls ein Bild einer tatsächlichen Besse­
rung der Wirtschaftslage in den Vereinigten 
Staaten geben. 

Das folgende Schaubild zeigt außerdem, daß 
die K,urswertsteigerungen gemessen an dem Aktien­
index trotz der Heftigkeit der Bewegung insgesamt 
noch sehr bescheiden sind, wie aus der punktierten 
Linie hervorgeht. Bei dieser Gelegenheit ist es von 
Interesse, eine Gegenüberstellung zu betrachten, die 
in dem gleichen Diagramm vorgenommen wurde. 
Für die Beurteilung der Kursgestaltung ist näm­
lich das Verhältnis zwischen der Rendite der ge-

Amerikanischer Geld- und Kapitalmarkt 

16 

1929 

VA/2 

Aktienindex Jänner 1925=100 
(auf %Q verkleinert) 

Rendite v. 
15 Finanz­

aktien 

Tägl. Geld. 
1930 i 1931 1932 

handelten Aktien und dem Geldsatz, namentlich 
Taggeld und Privatdiskont von Wichtigkeit. Im 
Jahre 1929 lag die Rendite von 15 Finanzaktien bei 
2 % , wogegen das Taggeld zwischen 8 und 9%% 
hin und her pendelte. Ein solcher Zustand trägt den 
Keim des Zusammenbruches in sich, denn es geht 
aus ihm hervor, daß Darlehen, die zu diesen Sätzen 
aufgenommen werden, um weitere Aktien zu kaufen, 
sich nur dann bezahlt machen können, wenn die 
vorangegangene Steigerung der Kurse andauert, 
nicht aber, wenn die normalen Prinzipien der Ver­
anlagung von Geldern in Dauerbesitz von Aktien 
zur Grundlage gewählt werden. Seit 1930 hat sich 
das Verhältnis umgekehrt, wie aus der senkrecht 
schraffierten Fläche zu entnehmen ist. Hier liegt 
der Geldsatz viel tiefer als die erhältliche Rendite 
bei langfristiger Anlage und es ist klar, daß früher 
oder später der Zeitpunkt kommen mußte, in dem 
unter der Voraussetzung der psychologischen Siche­
rungen ein Abströmen von Geldern auf den Anlage­
markt einzutreten hatte. Insofern kann also dem 
Aufschwung der Börse ein gesundes Element nicht 
abgesprochen werden. 

Die allgemeine Wirtschaftslage ist jedoch der­
art gestaltet, daß man nicht ohne ernste Besorgnis 
für die Dauer der gegenwärtig günstigen Erschei­
nungen, die einer früheren Stufe der Inflation 
durchaus entsprechen, sein kann. Zu dem unge­
wöhnlich raschen Tempo der Besserung, von dem 
sogleich noch zu sprechen sein wird, kommt 
noch, daß eine Unzahl von Plänen teils in Er­
wägung steht, teils in Durchführung begriffen ist, 
die so schwere Eingriffe in die amerikanische Wirt­
schaft darstellen, daß die Grundlagen für eine Pro­
sperität, die früher einmal vorhanden waren, mit 
angegriffen werden können. Solche Pläne bestehen 
z. B. auf dem Gebiete der Landwirtschaft, sie be­
stehen ferner im Bereiche der Baumwollanpflanzun-
gen, wo z. B. ein Areal von 10 Millionen Acres 
aus dem Anbau herausgelöst werden soll. Gleich­
zeitig werden Bestimmungen über die Textil­
industrie erlassen, die es möglich machen, daß die 
Produktion von einer Stelle aus kontrolliert wird, 
Löhne, Arbeitszeit usw. vorgeschrieben werden. 
Dabei ist zu bedenken, daß die Industrie selbst 
kaum organisiert ist. Ferner bestehen Absichten, 
die öffentlichen Arbeiten mittels inflationistischer 
Begebung von Schatzscheinen zu finanzieren, alles 
Dinge, die selbstverständlich an der einen oder 
anderen Stelle der Wirtschaft Besserungserschei­
nungen hervorrufen können, die aber insgesamt ge­
nommen wegen der praktischen Unmöglichkeit, die 
Auswirkungen dieser Ideen auch nur annähernd 
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abzuschätzen, zu einem völligen Chaos führen 
können. So sehr die amerikanische Wirtschafts­
politik auf Planwirtschaft eingestellt ist, so ist sie 
doch durch Planlosigkeit gekennzeichnet, was man 
deutlich aus der in der ganzen Welt Verwirrung 
stiftenden Haltung der amerikanischen Delegation 
auf der Weltwirtschaftskonferenz ersieht. 

Die allgemeine Entwicklung der Preise wie der 
Produktionsausweitung scheint bereits jenes Sta­
dium erreicht zu haben, in dem es erforderlich ist, 
mit stets weiteren Preiserhöhungen, bzw. Wechsel­
kurssenkungen zu rechnen, um das tatsächlich er­
reichte Niveau überhaupt einzuhalten. Jedenfalls 
hat es in der Krisengeschichte wohl noch kein Bei­
spiel einer Aufschwungsbewegung gegeben, das so 
eindringlich wie der gegenwärtige amerikanische 
Vorgang die ungeheure Macht des psychologischen 
Faktors im Wirtschaftsleben gezeigt hat. 

Was die Preisbewegung anbelangt, so ist zu 
sagen, daß der Index der reagiblen Warenpreise, der 
nur bis Mai zur Verfügung steht, von seinem Tief­
stand in diesem Jahre (28-6 im Februar) auf 43-7 
gestiegen ist. Diese Ziffer ist die höchste seit Juli 
1932. Auch alle anderen Großhandelspreisindizes 
steigen bis in den Juli hinein, ebenso wie in jüng­
ster Zeit die Kleinhandelspreise scharfe Aufwärts­
bewegungen haben erkennen lassen. Von besonderem 
Interesse ist jedoch eine Zusammenstellung, die der 
Federal Reserve Board angestellt hat und die auf 
dem nebenstehenden Schaubild wiedergegeben ist. 
Es wurden für 6 wichtige Rohstoffe, und zwar: 
Baumwolle, Speck, Silber, Kupfer, Zinn und Gummi 
Indizes berechnet einmal am englischen Markt in 
Pfunden und das andere Mal in Dollar auf ameri­
kanischen Märkten. Schließlich wurden die Pfund­
preise zum jeweiligen Tageskurs des Dollars in 
Dollar umgerechnet und in dem vorgenannten 
Schaubild als punktierte Linie eingezeichnet. Aus 
der größeren Höhe des Index der unmittelbaren 
Dollarpreise ist die starke Steigerung der binnen­
amerikanischen Preise zu erkennen. Die Figur 
bringt diese Entwicklung seit dem Monat Februar 
und sie zeigt eine rund 30 % ige Erhöhung der eng­
lischen Preise, was wegen der Konstanz des Pfun­
des eine 30% ige Erhöhung der Goldpreise darstellt, 
und eine 60% ige Steigerung der amerikanischen 
Preise. Diese Bewegungen sind bereits sehr heftig 
und es ist klar, daß die Dollarpreissteigerung 
wesentlich anders zu beurteilen ist als die Preis­
steigerung auf dem englischen Markt, die tatsäch­
lich als Erscheinung einer langfristigen Belebung 
gewertet werden kann. Die Dollarentwertung ist 
also durch die Preissteigerung bereits übertroffen 

worden, worin das vorhin erwähnte antizipative 
Element gelegen ist. 

Es ist nicht einfach, das Ausmaß der Inflation 
nach den bisher vorliegenden Ziffern festzustellen. 
Sie ist immerhin dadurch gekennzeichnet, daß die 
Federal Reserve Banken in New York ohne ersicht­
lichen Anlaß ihren Zinsfuß herabsetzten, daß die. 
Banken erhebliche Mengen von Staatsschatz­
scheinen gekauft haben und daß derzeit um rund 
400 Millionen Dollar mehr Noten im Umlauf sind 
als im Februar. Anderseits wieder sind die bei den 
Federal Reserve Banken diskontierten Akzepte 
seitens der Mitgliedsbanken zum größten Teil 
wieder zurückgekauft worden. Bei den Privat- und 
Aktienbanken sind starke Ausleihungen bisher noch 
nicht zu verzeichnen gewesen. Dagegen sind die 
Maklerdarlehen an der New Yorker Börse bereits 
auf über 900 Millionen Dollar angelangt, während 
ihr Tiefpunkt im März 1933 nur 311 Dollar aus­
machte. Die Geldsätze sind gleichzeitig außer­
ordentlich niedrig, tägliches Geld notiert derzeit 
unter 1 %'. 

Wie schon erwähnt, ist auch die Ausdehnung 
der Produktionstätigkeit außerordentlich heftig ge­
wesen. Sie spiegelt sich allerdings in dem Gesamt­
index der industriellen Produktion und des Berg­
baues noch nicht in der entsprechenden Weise 
wieder, da diese beiden Ziffern, oder die ihnen 
analogen, nur bis einschließlich April zur Ver­
fügung stehen, während die erwähnten Bewegun­
gen hauptsächlich in die nachfolgende Zeit fielen. 
Ein Hauptanzeichen für die Zuwächse in der Pro­
duktion ist die gesteigerte Wagengestellung der 
Eisenbahnen, die im März und April 2*09 Mil­
lionen Waggon ausmachte, im Mai dagegen schon 
2*36 Millionen; für Juni sind die Werte wesentlich 
höher und aus den ersten Julitagen werden Ziffern 
der Wagengestellung gemeldet, die die Gesamt-

Preisindex 6 international wichtiger Waren 
(Februar 1933 = 100) 
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Ziffer für den Juli weit über 3 Millionen heben 
dürften. So rasch und so stark auch die Produk­
tion gestiegen ist, so muß doch festgehalten 
Werden, daß damit noch keine Sicherung einer 
Erhöhung der; Verdienstchancen gegeben ist. Die, 
bisherigen Diyidendenerklärungen zeigen zwar 
gegenüber dem vergangenen Halbjahr Besserun­
gen, aber es handelt sich um solche in wesentlich 
entwerteten Dollars. Die starken Eingriffe in die 
Produktion, durch zwangsweise Bildung von 
Kartellen, durch immer neue Festsetzungen von 
Mindestlöhnen, die über den gegenwärtigen 
Löhnen liegen, sowie durch Vorschreibungen über 
die. Maximalarbeitszeit haben sich anders als stim­
mungsmäßig noch nicht auswirken können. Man 
wird erst nach einigen Monaten erkennen können, 
ob, durch diese Maßnahmen nicht dem Produk­
tionsaufstieg ein Hemmschuh angelegt worden ist, 
was, wenn diese Hemmung auf gesunder Basis 
erfolgte, nur begrüßt werden könnte, wogegen 
im Augenblick die ernste Gefahr besteht, daß 
die ganze Hausseperiode, die jetzt angebrochen 
ist, mit einem schweren Rückschlag endet. Es 
ist keine übertriebene Befürchtung, daß in Kürze 
diejenigen, die die Inflation zu Hilfe riefen, sie 
nicht mehr in die gedachten Bahnen zurückführen 
werden können. Auf alle diese Schwierigkeiten ist 
oft genug hingewiesen worden und namentlich 
die New Yorker Banken sind nicht müde ge­
worden in ihren Berichten, besonders zu An­
fang dieses Jahres, darauf hinzuweisen, daß die 
Idee, man könne eine Inflation kontrollieren, ein 
Phantom i s t 

Infolge des Mangels einer verläßlichen Arbeits-, 
tosenstatisiik ist es nicht leicht möglich, so 
wie i n J anderen Ländern, die Angaben über 
die Produktionsausdehnung durch die Arbeits­
losenziffern zu kontrollieren. Es gibt Schätzungen, 
wonach seit Februar dieses Jahres die Arbeits­
losigkeit um etwa 1/6 bis 2-0 Millionen Personen 
abgenommen habe. Dies würde ungefähr 10%, des 
Standes vom Februar ausmachen und steht in 
argem Mißverhältnis zu der optimistischen Stim­
mung, die gegenwärtig Amerika kennzeichnet. 
Andererseits wäre die langsame Abnahme, die 
außerdem durch Lohnerhöhungen und Arbeitszeit­
verkürzungen in ihrer Tendenz beeinträchtigt wird 
und die gegenwärtig noch eine Saisonkomponente 
aufweist, insofern von Bedeutung, als sich zeigen 

würde, daß die Anpassungsvorgänge zwischen der, 
Kapitalausrüstuiig und der , Arbeit noch/ lange 
nicht zu Ende gekommen sind. Die Statistik über 
die Lohnsummen in den einzelnen. Industrien bietet 
die einzige Ergänzung zu den unmittelbaren Pro-
duktionsangäben. Diese ; Ziffern reichen; nicht 
weiter als bis April, lassen aber immerhin einige 
bemerkenswerte strukturelle Erscheinungen klar 
hervortreten. Es zeigt sich genau wie in Österreich; 
daß die höchsten Beschäftigungsgrade in gewisse 
Fertigwarenindustrien fallen, wie z. B. Frauen* 
bekleidung, Zeitungsdruck,- Lebensmittel, Wirk­
waren usw., wogegen alle rohstofferzeugenden In­
dustrien die tiefsten Werte aufweisen. Der nied­
rigste Wert war in der Erzeugung von Gußeisen­
röhren zu verzeichnen. Durch den Umschwung 
hat sich diese Lage wesentlich verschoben. Die 
Stahlindustrie, deren Lohnsummenindex im April 
50-6 ausmachte (1923—1925=100) arbeitete im 
April mit etwa 20% der Kapazität. Seither ist die 
Kapazitätsausnutzung auf 56% gestiegen und eine 
entsprechende Erhöhung der Lohnsumme ist eben­
falls zu verzeichnen. 

Die Wirkungen der geänderten Wirtschafts­
verhältnisse auf den Außenhandel sind noch 
nicht zu erkennen. Grundsätzlich gilt, daß der 
Kurssturz des Dollars wie eine Erhöhung des Zoll­
schutzes wirkt, die Einfuhr abschreckt, die Ausfuhr 
fördert. Die Ziffern für Mai lassen dies noch nicht 
erkennen. Es wurde für 114 Millionen Dollar 
exportiert, wo wesentlich weniger ist als im Vor­
jahre. Die Einfuhr stieg von 88 Millionen im April 
auf 107 Millionen Dollar im Mai gegenüber 
112 Millionen im Mai vorigen Jahres. Da die Ver­
einigten Staaten im hohen Maße einige spezifische 
Rohprodukte einführen, so ist trotz der Dollar­
senkung wegen der gleichzeitigen industriellen Be­
lebung diese Verbesserung der Einfuhrziffern nicht 
überraschend und sie widerspricht nicht den son­
stigen Erfahrungen. 

Zusammenfassend muß gesagt werden, daß die 
amerikanische Wirtschaftslage zahlreiche, einander 
widersprechende Erscheinungen aufweist, von 
denen gegenwärtig die Belebung am augenfälligsten 
ist. Es ist, jedoch festzuhalten, daß namentlich das 
ungewöhnliche Tempo dieser Belebung zu Bedenken 
Anlaß gibt und vorläufig keine Gewähr dafür be­
steht, daß eine wirkliche Konjunkturbesserung 
von einiger Dauer eingesetzt hat. • • 
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Zeit 

0 1 9 Ä 8 
0 1 S Ü 9 01930 
0 1 8 8 1 
0 1 0 3 2 

1932IV. 
V. 

VI. 
VII-

VIII-
- IX. 

X. 
XI. 

Xll. 
1933 I. 

II. 
III. 
IV. 
V. 

VI-
VII. 

Durchschn, 
Geldsätze 

•es-n 
% P- a. 

1 I 2 

5-96 
7-15 
4-90 
4-63 

7-21 
8-30 
6-48 
8-64 
908 
9-25 
9-25 
9-25 
9-25 
8-75 
8-25 
8-25 
8*25 
B-25 
8-25 
8-25 
7*87 
7-25 
700 
7*00 

Nationalb anki) 

Hill. 
s 

1923— 
1932= 

100 

896 
934 
916 
994 
915 
922 
951 
912 
908 
S90 
857 
849 

* 
113 
117 
115 
125 
116 
119 
132 
116 
112 
108 
108 
104 
104 
105 
104 
104 
109 
III 
107 
105 
104 

l g 

MM. 
S 

1923-
1932= 

100 

986 
1044 
1046 
1165 
1105 
1102 
IIIS 
1075 
•1087 
1070 
1069 
1071 
1063 
1098 
1059 
1036 
1046 
1080 
1075 
1078 

1096 

& 
113 
113 
126 
120 
125 
126 
119 
115 
112 
113 
114 
113 
113 
113 
117 
119 
122 
121 
120 
115. 

8 

71-9 
70-3 
77-6 
55-4 
19'4 
20-7 
18-8 
180 
17-5 
17-7 
177 
17-7 
17-8 
17-2 
17-8 
18-3 
18-1 
17-5 
17-6 
17-8 
18-0 

106 
206 
123 
434 
726 
846 
875 
850 
867 
857 
855 
324 
321 
355 
327 
297 
302 
270 
258 
245 
249 

1923-
I932=| 1932== 

100 
10 

* 
52 

101 
61 

203 
345 
412 
423 
408 
400 
409 
423 
160 
154 
142 
140 
152 
171 
146 
135 
127 
115 

Kapitalmarkt 

Börse 

.5 « 

1923-
82= 
100 

0 
1927= 

100 
11 12 

Kurswert d.a. d. Börse no t Östem Aktien«) 

T 3 ca 
5 6 

5= 

Millionen Schilling 

13 14 | 15 I 16 17 | 18 | 19 20 | 21 

1070 
97-8 
82-1 
62-6 
53-3 
55-7 
50-9 
50-7 
49-1 
48-4 
52-0 
506 
50-0 
48-8 
484 
46-7 
44-5 
43-1 
45-1 
45-4 
45-6 

100-5 
99-2 
99-1 
97'1 
87-0 
88-0 
87-2 
84-9 
84-4 
84*8 
86-0 
859 
86-0 
86-3 
88-0 
87-3 
87-3 
89-4 
90'7 
89-8 
89-7 

1624 
1549 
1276 
99S 
836 
864 
808 
806 
795 
792 
818 
803 
790 
772 
779 
760 
738 
723 

•743 
742 

739 

44*1 
43-1 
36-2 
26-6 
235 
23*4 
22-7 
22-5 
23-3 
21-6 
23*7 
22-4 
22-2 
21-9 
234 
22-9 
22-0 
21-4 
23-1 
24-0 
23-7 

820 
87-8 
93-7 
70-1 
60-3 
62-1 
56-ß 
61-9 
57-4 
56-3 
578 
55'6 
53-2 
51*5 

53-3 
47-8 
41-4 
41-5 
44-9 
45-1 
42-5 

191-6 
173*3 
150-5 
107*9 
82-3 
92-1 
85-7 
80-3 
72-1 
66-1 
77-2 
72-3 
695 
67-6 
694 
64-1 
60*3 
55-1 
60-0 
58-5 
57-6 

397 
60-9 
59-7 
44-4 
45-2 
48-6 
39-0 
39-0 
40-0 
44-3 
48-9 
48-5 
48-4 
41-6 
31-7 
31-7 
25-5 
22-5 
22-7 
22-7 
23*9 

3195 
288-3 
214-9 
148-9 
120*7 
121-5 

uro 
105-9 
105-8 
109-2 
124-3 
120-7 
122-4 
117-6 
116-4 
111-5 
110-5 
108-7 
111-1 
110-3 
1105 

68-3 
57-1 
33-9 
22-3 
206 
27-8 
195 
20-4 
18-7 
18*4 
19-3 
18-1 
171 
17-2 
17-7 
17-9 
16-5 
156 
16*5 
16-3 
16-3 

E S 

"Sld O 
Mill. 

S 
22 23 

§£§ 
I N 

> . 

WS 
*og 

P 
S a « e 

1000 s 

60-0 
56-7 
36-3 
24-7 
229 
23-6 
23-3 
23*6 
22-4 
22-2 
22-9 
22-7 
21-4 
20-5 
20-1 
20-3 
19-4 
18-3 
18-5 
18-8 

19-1 

17-1 
15*6 
165 
15-5 
19-3 
185 
18-6 
190 
18-9 
19-5 
18-9 
20-0 
200 
201 
19-8 
20-0 
197 
194 
193 
20:0 
20-0 

754 
56-6 
42-8 
41 0 
15-1 
19-2 
140 
15-8 
12-5 
8-6 

15-1 
131 
10-4 
11-5 
14-5 
126 
18-8 
16-3 
38-3 
12-6 

32-2 
18'4 
15-3 
16-6 
4-5 
7-7 
5'6 
5-1 
1-7 
1-9 
4 4 
2 2 
2 2 
2-5 
4-2 
4-1 
4-2 
3 9 
4-3 
2-5 

24 25 

26-3») 165*) 
9-2 . 55 
5-6 39 
4-2 33 
2-0 15 
3 0 . 19 

.1-8 17 
2-0 15 
1-2 . 19 
1-3 12 
2 3 11 
1*7 7 
1*4 12 
1-5 9 
1-8 13 
1-6 14 
1-6 13 
1-7 15 
2-1 13 
0-9 

"4c Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 
') Stand Monatsmitte. — 3 ) Die angegebenen Durchschnittsperzentsätze gelten von Mai bis Dezember 1928 für Wochengeld, sonst für 

Monatsgeld. — *) Ab August 1928 Verminderung des Steuersatzes. — *) Ab September 1928 Verminderung des Steuersatzes. — B ) Nur von 
österreichischen A.-G., Stand Monatsmitte. — B) Inkl. Banken, Versicherungen, Transportunteraehmimgen. — 6 a ) Stand Monatsende. 

Zeit 

Kapitalmarkt 

•öS 
ES 

| g 

o 
1000 
s 
26 

Umlaut 
an Spareinlagen bei den SparkassenT) 

Millionen Schilling 

27 | 28 | 29 | 30 | 31 | 32 | 33 j 34 | 35 36 | 37 38 

0 1 9 2 8 
0 1 0 3 9 
0 1 9 3 0 
0 1 9 3 1 
0 1 0 3 2 

1932IV. 
V. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 
X. 

. XI. 
xn. 

1933 I. 
11. 

III. 
IV. 
V. 

VI. 
VII. 

130 
13-6 
12-3 
125 
11-7 
31-6 

0-8 
2 4 

35-2 
1-9 
7:0 

23-5 
1-7 
7-5 

23:9 
0'4 
2-1 

17-4 
6-2 

104 
181 
220 
294 
310 
312 
303 
309 
309 
309 
309 
309 
308 
306 
305 
305 
303 
302 
300 
300 

1755 
2119 
2419 
2025 
1959 
1990 
1965 
1949 
1946 
1940 
193S 
1946 
1958 
1950 
2041 
2062 
2049 
2045 
2064 
2062 

513 
623 
728 
718 
713 
722 
713 
706 
711 
709 
709 
717 
727 
715 
765 
785 
777 
780 
791 
785 

43 
48 
52 
51 
44 
44-7 
44-0 
434 
433 
44-0 
43-9 
43-6 
43-3 
430 
43-3 
44-7 
44"4 
44-3 
44-3 
44-2 

35 
42 
52 
52 
44 
45-0 
43*4 
43-1 
43-4 
43-6 
43-6 
43-3 
43-3 
42-6 
43-8 
43-9 
437 
434 
43-1 
431 

53 
63 
72 
74 
65 
67-4 
66-1 
65-0 
64*4 
64-3 
64*3 
64-1 
63-5 
63-1 
65-9 
67-0 
68-3 
67-9 
67-2 
66-5 

20 
24 
28 
29 
27 
27-3 
267 
26-6 
259 
25*9 
25-5 
260 
26-2 
26-7 
27-5 
27-3 
27-3 
27-6 
27-8 
27-9 

Giroumsätze 

SS 

" K Z 
O 

Mill. 
S . 
39 

1923-
1931= 

100 
40 

3747 
4149 
4093 
4140 
3431 
3439 
3853 
3133 
3450 
3852 
3283 
3148 
3035 
3302 
3153 
2815 
3488 
2803 
2972 
3141 

* 
117 
130 
128 
130 
108 
109 
126 

98 
95 

123 
103 

86 
101 
100 
101 

99 
110 

89 
97 
98 

•8 

Mill. 
S 

41 

1923— 
1931= 

100 
42 

5 5 

f5 

Mill. 
S 

43 

1923— 
1931= 

100 
44 

Mill 
S 
45 

S S 
• 3 3 

. o 

3 K 

ag 

46 

ä6 

S a * 0 ' 

g tu 3 

Mill. 
S 

47 

1861 
2069 
2173 
2080 
1878 
1847 
1823 
1784 
1963 
1900 
1808 
1853 
1861 
2023 
1832 
1653 
1742 
1699 
1763 
16B3 

127 
133 
127 
115 
117 
112 
113 
113 
117 
116 
109 
112 
116 
109 
110 
110 
107 
109 
106 

2622 
2793 
2636 
1959 
1340 
1371 
1218 
1348 
1412 
1324 
1389 
1308 
1284 
1406 
1367 
1207 
1318 
1211 
1304 
1200 

* 
126 
134 
127 

94 
64 
66 
58 
64 
64 
67 
69 
60 
66 
63 
66 
63 
62 
58 
63 
57 

295 
342 
343 
257 
213 
198 
150 
221 
198 
187 
241 
205 
211 
271 
204 
202 
278 
152 
222 
255 

1372 
1454 
1345 
1377 
1303 
1172 
1273 
1291 
1342 
1420 
1252 
1265 
1286 
1389 
1182 
1131 
1133 
1189 
1190 
1147 

12-0 
8-6 
4-4 
2 8 

5-7 
1-8 
2 3 
0-4 
1-2 
7'4 
1-2 
2-0 
0'2 
1-8 
1-5 
4 1 
2 7 

Insol­
venzen 

Wochen 
durch­
schnitt 
48 | 49 

ja ^ 

Firmen-
bewegung 
im Wiener 
Handels­
register 

in 
1000 

19-0 
23*3 
27-3 
28-6 
30*0 
332 
30-9 
29*4 
27-3 
25-6 
32-0 
30-8 
302 
31-3 
31-0 
18-2 
42-5 
28-2 
34-7 
276 

50 51 I 52 

109 
100 
302 
1)1 
120 
139 
89 
79 
91 
61 
81 

135 
137 
178 
154 
104 
100 
73 
71 
42 

* Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 
\ ,. 11 Angaben des Reichsverbandes deutscher Sparkassen in Österreich. Für die Jahre 1928—1931 Jahresdurchschnitte aus den Viertel-
Aktienbanken" - Sparkassen, Banken und andere Geldinstitute. - •) 1928 nur Pfandbriefe der Hypothekeuanstalten/ sonst inkl. 
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Zeit 

Preise »0 
Indexziffern 

B. A. f. St. 
I. Hj. 
1914 

=100 
1914 

=100 
VII. 
1914 

=100 

ib
es

tim
m

te
 

Ol V 
•a 
a c 

V 

ib
es

tim
m

te
 

« 
•a E 

.aia " o 
3 C 

s l J3 U 
um 
42 o ib

es
tim

m
te

 

« 
•a E 

s l 
•a a 

O B 
in 

rt 
O B 

in 

< t3 a . •5 

SS 

II 

1923—1931 = 100 

£ 3 2 

* o D . 
O 

"S'3 _, 
e e 

H ° 

2 s i e 

s S a £ 
ET« . 2 
— 4) i» <u 
£ M a - a 

53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 65 67 68 69 70 71 72 73 74 75 
* * * * # * 

0 1 0 2 8 130 143 108 109 110 97 102 108 104 101 113 101 107 98 110 101 39 115 115 116 104 106 722 
0 1 0 2 9 130 147 111 104 100 99 101 100 100 98 107 97 108 98 117 101 40 119 119 119 110 102 723 
0 1 9 3 0 117 145 111 89 87 96 87 86 97 87 100 75 110 110 119 101 40 107 117 96 115 100 115 
0 1 9 S 1 109 138 106 61 76 91 87 69 81 68 86 58 110 113 119 109 39 93 112 76 117 88 106 
0 1 9 3 2 112 144 108 55 73 93 95 59 74 60 79 59 108 105 114 126 36 75 95 68 106 73 81 
1932IV. 112 143 107 54 73 93 94 63 73 58 79 59 109 104 116 117 37 79 97 73 103 80 94 

V. 116 143 107 53 73 92 96 59 72 57 77 58 109 104 108 127 37 76 100 67 108 72 85 
VI. 115 144 109 53 83 90 112 56 71 56 76 54 109 104 114 134 37 74 99 65 113 71 77 

VII. 112 143 108 53 75 91 101 59 72 55 76 55 109 104 116 130 34 73 96 61 112 61 75 
VIII. 112 142 107 54 70 91 93 61 73 58 .77 59 109 104 113 122 35 73 91 66 121 60 60 

IX. 110 147 108 56 69 94 89 57 75 61 78 61 109 104 114 122 36 70 83 65 103 60 57 
X. Hl 146 108 56 71 94 90 54 76 60 79 60 109 104 106 122 35 72 87 65 96 70 66 

XI. 111 146 107 55 70 93 91 55 73 61 77 58 309 99 113 122 34 73 91 65 102 75 78 
XII. 108 146 107 55 69 93 88 53 73 59 77 58 93 99 119 122 36 71 sa 62 99 73 74 

1933 I. 108 145 106 55 69 93 85 53 73 57 77 58 93 99 104 122 36 69 86 57 96 70 74 
II. 106 143 105 55 69 93 84 52 73 58 76 57 93 99 110 122 36 68 81 57 97 67 70 

III. 107 141 104 56 70 94 86 52 73 58 77 57 93 99 109 129 36 70 86 59 101 70 75 
IV. 107 141 104 56 70 04 86 53 73 60 78 59 93 99 133 34 67 87 61 99 74 77 
V. 108 141 105 57 70 94 85 56 73 64 '78 64 93 99 133 36 69 84 67 99 79 

VI. 109 142 106 ; 60 82 95 98 77 81 67 93 99 130 34 100 69 
VII. 111 142 105 61 79 95 93 78 83 66 93 99 39 

°*5b 
3 W 
-O M 

•SO 

Umsätze 

Indexziffern " ) 

1923-1931 = 100 

sfe Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 
i») Die angegebenen Indexziffern In Kolonne 53—65 gründen sich auf die jeweils in der Mitte des Monats bestehenden Preise, in 

Kolonne 66, 67, 68 sind Monatsdurchschnitte verzeichnet und in Kolonne 69 beruht die Berechnung auf den in der Mitte des Monats 
gültigen Preisen. 

Zeit 

Umsätze 

Indexziffern11) 

1923—1931 
= 100 

76 | 77 | 78 79 

11 

3-a 

1000 
Pflr-

sonen 
80 

S i l 

« S 

Sf g 
a 3 * 

3 

» a P -

OJ 03 a) 

m 
E M • 

1000 
Tonnen 

81 82 

Mill. 

83 

II 
es 

<U.Q 

Mill. 
S 

84 

1000 
hl 

85 

M i n . 
s 

87 

1000 
hl 

1000 
hl 

89 

Viehaurtrieb 
Wien 

1000 StQck 

90 91 92 93 94 95 

13-2 2-7 75-5 4-5 65 45 
11-2 3-8 62-0 5*8 53 35 
8-5 3*1 61-1 8-2 55 37 
9'9 5-1 73-3 21-2 46 30 
S-8 8-4 56-2 223 36 24 
9-3 8-1 65-8 28-0 31 19 

11*7 10-0 74-3 37'3 39 25 
9-3 7-7 54-6 24'8 36 25 
8-2 6-8 47-5 16-2 45 34 

110 9-6 55-7 14-2 48 36 
10-0 8-8 47'5 10*7 48 33 
11*7 10-2 57-5 13-8 39 25 
8-4 7-3 41-5 10'9 30 17 
7-8 6*8 49-9 18-5 28 16 

106 9-0 51-6 20'0 26 15 
7-7 6-3 46-6 19-2 23 13 
8-0 6-4 51 0 25*4 32 18 
7-7 6-2 47-6 28-5 33 22 
9-8 8-0 65-1 44-7 35 24 
7-5 6-3 52*0 26-1 

PrennfBD-
verkelir 
in Wien 

1000 
Personen 

m 

S S 

K*° 
Beförderte 
Personen 

Mill. 110.000 
96 97 

Produktion 

3 _ . 

98 

Strom­
er­

zeugung 

o 
Mill. 
kwh 

99 I 100 

0 1 9 2 8 
0 1 0 2 0 
0 1 9 3 0 
0 1 9 3 1 
0 1 9 3 2 
1932IV. 

V. 
VI. 

VII. 
VIII. 

IX. 
X. 

XI. 
XII. 

1933 I. 
II. 

III. 
IV. 
V. 

vr. 

* 
107 
114 
116 
120 
100 
99 

107 
97 
99 
87 

104 
118 
106 
104 
102 
78 
93 

102 
88 

102 

119 
IIB 
114 
117 

89 
91 

103 
98 
79 
79 
78 
69 
78 
77 
85 
79 
63 
66 
63 

* 
124 
122 
115 
107 

67 
84 
70 
51 
69 
65 
54 
65 
55 
46 
45 
41 
36 
46 
38 
46 

* 
108 
102 

97 
88 
73 
77 
82 
77 
86 
67 
69 
77 
68 
69 
78 
76 
64 
75 
61 
70 

609 
640 
656 
647 
639 
802 
657 
652 
645 
500 
640 
666 
576 
687 
506 
571 
721 
779 
661 

250 
291 
225 
223 
202 
183 
167 
202 
177 
178 
198 
217 
218 
230 
256 
220 
157 
123 
126 

156 
202 
131 
162 
143 
107 
93 

156 
161 
165 
142 
150 
147 
151 

159 
134 
89 
59 
70 

177 
180 
161 
169 
152 
134 
140 
162 
223 
161 
106 
195 
146 
157 
119 
119 
164 
109 
131 
127 

239 
251 
247 
228 
226 
217 
226 
262 
224 
233 
218 
222 
220 
235 
218 
218 
233 
225 
234 

150 
141 
137 
113 
88 
90 
87 
17 

201 
103 
134 
104 
68 
60 

54*2 
52-3 
50-3 
47*6 
43*6 
46*1 
47-8 
44-7 
41*3 
38-6 
42*7 
46-4 
41*9 
43*7 
40*1 
37-0 
41-2 
406 
42-0 

105 
184 
254 
257 
241 
270 
247 
244 
207 
178 
228 
250 
235 
265 
236 
222 
217 
169 
198 

119 
122 
104 

91 
79 
86 
75 
75 
70 
74 
74 
78 
79 
70 
72 
73 
72 
74 
76 

91 45 
96 48 
97 47 
93 45 
90 42 
86 39 
88 37 
87 36 
86 36 
86 36 
85 38 
89 43 
94 47 

100 53 
96 50 
82 40 
90 42 
84 37 
87 36 
82 34 

* Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 
" ) Die Indexziffern beruhen auf Monatssununen. — « ) Nach der Abfuhr von Landesbierabgabe. 

VII. 
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Produktion 

Zeit 

Mi», 

101 

1000 Tonnen 

102 103 I 104 

« 

J3 

< 

1923-1932 
= 100") 

105 | 106 | 107 

Baumwoll­
garn 

108 

CO 
1923—1931 
= 100 ") 

109 I 110 

Waggons 

III I 112 113 

1 0 0 0 hl 
114 115 | 116 117 l 118 

Brennstofibedarf 

"3 fc> 

o 

1000 Tonnen 

119 120 1 121 l 122 123 I 124 

272 
294 
255 
249 
259 
238 
202 
214 
223 
242 
254 
289 
301 
309 
315 
273 
269 
213 
216 

159 
156 
98 
43 
25 
43 
32 
6 
1 

22 
24 
34 
32 
3 
0 
0 
0 
7 

34 
34 

144 
144 
89 
47 
30 
43 
18 
0 
0 

32 
39 
43 
45 
3 
0 
0 
0 
0 

42 
43 

145 
143 
104 
68 
39 
52 
19 
37 
45 
29 
32 
50 
39 

0 
38 
45 
46 
41 
52 
46 

143 
146 
107 
70 
40 
48 
24 
43 
47 
31 
34 
51 
30 

9 
39 
41 
38 
41 
50 
48 

* 
/ / / 
7/0 
102 

96 
95 

109 
99 
99 
82 
87 
89 
88 
83 
78 
68 
70 
74 
80 
87 

104 
105 
110 
121 
118 
145 
119 
120 
112 
121 
108 
114 
93 
91 

82 
77 
92 
91 

114 

868 
868 
862 
801 
695 
836 
891 
681 
617 

1030 
503 
765 
719 
759 
309 
667 
585 
770 
754 

1725 
1870 
1779 
1796 
1664 
1714 
1618 
1605 
1707 
1688 
1399 
1668 
1599 
1840 
1717 
1552 
1783 
1793 
1712 

1921 
1913 
1752 
1751 
1675 
1798 
1689 
1727 
1661 
1815 
1576 
1565 
1564 
1699 
1460 
1497 
1597 
1620 
1681 

463 
455 
492 
247 
189 
244 
241 
253 
193 
228 
156 
138 
195 
206 
98 

154 
173 
215 
278 

446 
435 
424 
332 
257 
343 
347 
303 
249 
252 
149 
181 
191 
168 
217 
193 
272 
274 
287 

325 
351 
279 
246 
210 
219 
187 
189 
196 
204 
180 
218 
227 
212 

215 
194 
206 
179 
190 

4-7 
6-5 
4*0 
4-0 
3-3 
1-9 
2-8 
5'0 
6-2 
4*4 
2-6 
3-2 
3-3 
2-8 
2 4 
2-2 
17 
2-0 
2 5 

127 
128 
84 
59 
40 
47 
25 
28 
30 
33 
30 
41 
44 
31 
41 
35 
39 
33 
44 

9 0 
10-7 
9-7 
8-0 
6 6 
6'0 
8'3 
6-8 
8-8 
7'0 
6'6 
8-3 
6 0 
5 0 
4-0 
3-5 
3'5 
4-9 
5-0 

Jf; Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 

3 0 
3 4 
3-2 
3-1 
2 6 
2 5 
1*6 
15 
2-6 
2"2 
I'7 
2 6 
2'6 
2-8 
3-2 
2'5 
2-5 
21 
2-1 

Produktion Arbeitsmarkt 
Auftrags­
bestand 

Zeit 

TT b> 

S | 
DJ 

SS 

Ü 
«*•* 
CO 

125 I 126 

88 
102 
66 
21 
14 
15 
14 
12 
11 
10 
15 
12 
8 

16 
24 
21 
20 
16 
14 
16 

120 
119 
113 
95 
81 
83 
74 
66 
67 
82 
79 
73 
71 
72 
77 
76 
79 
91 

Lager­
haltung 

II 

§ 2 

127 

123 
113 
92 
78 
88 
89 

100 
105 
106 
104 
97 
83 
71 
75 
72 
68 
66 
72 
67 

Ö S 
l_ Ü 9 

•Sae 
a> u 5 

•Bs! 

J S 

i g 

Mill. 
S 

1000 
Per­

sonen 
128 129 

9'9 
8 8 
7-3 
8-0 
7'4 
7-7 
7-4 
6-2 
5-7 
5-2 
5-5 
5-2 
5*6 
4-3 
3 9 
3'7 
3 0 
3 2 
3'8 

616 
635 
606 
556 
485 
502 
506 
493 
480 
475 
481 
485 
473 
444 
437 
435 
445 

•J tu 

S B 

5 , 2 

Mill. 
S 

130 

150 
158 
152 
137 
112 
116 
110 
122 
112 
104 
109 
105 
100 
135 
88 
89 
97 
96 
93 

Zur 
Vermittlung 
vorgemerkte 

Arbeitslose i a ) 

Zur Vermittlung vorgemerltte Arbeitslose „ , . „ . 
nach Betriebsklassen in Osterreich » ) W i e n " ) 

u e> 
tn toü 
W 91 

0> U (u 

±2 "E e-a 

8-8 
•° 5 n§ 
S S 
§55 <u O 

Unterstützte Arbeitslose ' 6 ) 

O O 

1 0 0 0 Personen 

131 I 132 133 

182 
192 
243 
301 
378 
368 
335 
328 
329 
334 
345 
370 
410 
450 

478 
480 
455 
423 
392 

82 
82 

102 
125 
163 
159 
150 
151 
153 
154 
154 
160 
173 
189 
202 
204 
195 
187 
179 

134 135 136 11371138 1391140 141 
52 
64 
78 
92 
86 
70 
67 
68 
70 
76 
85 

100 
114 
119 
118 
107 
92 

142! 143 i 144 145 146 1147 148 

29-1 
31-7 
33-1 
332 
31-0 
27-3 
26-0 
30-2 
29-6 
28-3 
31'7 
34M 
36-2 
36-0 
35*4 
25-5 
24-4 
22-6 
24-8 
25-2 

15-8 
15-4 
I3'5 
11-2 
7-6 

13-2 
10-0 
7-4 
6-7 
7-0 
9-0 
8-0 
5-5 
4-6 
4-1 
5-2 

10-9 
8 1 
9-3, 
6*6 

14*2 
13-9 
11-7 
9-9 
7-2 

12-6 
9-5 
7-0 
6-3 
6*5 
8-5 
7-6 
5-2 
4*5 

3-7 
5 0 

10-3 
7-7 
8-9 
6-3 

156 
164 
207 
253 
309 
324 
284 
266 
265 
268 
271 
285 
310 
346 

385 
402 
397 
365 
334 
314 
303 

97 
124 
157 
193 
208 
176 
160 
157 
160 
164 
176 
194 
220 
243 
255 
251 
229 
203 
187 

177 

O O 

1923-1931 = 100 

149 * 
95 
98 

127 
156 
196 
171 
191 
209 
222 
227 
233 
233 
210 
187 
170 
166 
170 
192 
224 
246 
254 

150 * 
92 
90 

113 
131 
159 
146 
151 
161 
168 
168 
177 
185 
175 
164 
155 
154 
160 
170 
181 
192 
195 

151 

* 
97 

103 
140 
178 
230 
190 
226 
255 
277 
289 
288 
274 
238 
205 
182 
177 
179 
209 
262 
298 
313 

r+r Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 
i " ^ k ^ B 1 * * ' T *9 A b ^ J ^ 1 9 2 ? einschließlichi ungefähr 7{1.000 nicht arbeltslosenversichenuigspflichtige Hausgehilfinnen und 
Lehrlinge. Stand am Monatsende. — ") Stand um die Monatsmirte. — « ) Monatssummen. 
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Arbeitstnarkt Bundesbahnen w) Außenhandel 
Unterstützte 
Arbeitslose 

Wien 1 ") 

Zeit 

O 

in 1000 
Personen 

HntzIastgUter-
tnnnenlcilD-

metur In Hill. 
152 

Einnahmen 
In Millionen 

SEbllling 

Wagen je Arbeitstag Einfuhr 

Mill. 
S 

1923— 
1930= 

100 
Mill. 

«7 

J= B 
(O — 

Q 

153 154 155 156 157 158 | 159 160 161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 171 172 173 174 

28'9 50*5 355 16-5 310 166 115 6635 3230 3310 92 5634 1938 1003 735 9.651 3675 271 * 
108 

7 5 36 21*9 
238 48-8 369 n-9 34-4 169 117 6752 3273 3377 73 5899 2148 871 774 10.007 3S13 274 109 8'6 33 21-6 
296 46-5 313 181 306 156 109 6258 2854 3344 60 5514 1711 745 697 8.926 3177 228 91 6-9 33 18-9 
38-8 42-5 271 160 26-9 142 98 5679 2392 3250 36 5133 1626 545 558 8.084 2729 184 73 6-7 28 14-0 
51'9 36-8 209 14-2 22-2 121 84 4788 1820 2950 19 4378 1219 411 405 6.452 2035 117 47 5-1 23 io-i 
46-2 316 200 11-6 311 122 86 4697 1660 3016 21 4331 1151 367 319 6.352 1837 126 51 4'9 26 6 9 
45-5 38-1 192 155 20-9 117 79 5071 1880 3170 21 4644 1191 428 384 6.827 2003 121 51 4'7 26 100 
47-1 38-8 207 15-5 22*1 122 84 4879 1851 3005 23 4434 1230 445 415 6.743 2090 118 48 5-5 22 9-3 
48-7 48-4 204 21-2 21-5 121 81 4658 1670 2966 21 4245 1203 410 447 6.481 2059 109 47 5-3 21 9-5 
51-5 47'5 194 22-5 22-3 120 82 4608 1636 2950 23 4243 1145 365 479 6.415 1990 105 42 5 0 21 13-0 
£4-6 41*1 205 164 20-8 122 84 4697 1693 2982 22 4287 1066 410 427 6.379 1903 98 37 4 6 21 11-8 
59-4 35-4 266 11-6 25-9 152 89 5835 2649 3170 16 5278 1253 557 518 6.038 2328 107 39 4-9 22 14-3 
62-9 324 234 9-5 23-5 132 89 5287 2356 2908 14 4825 1239 462 424 7.134 2125 108 38 5-3 21 11*8 
69-1 33-8 218 107 22-5 121 89 4845 1960 2369 16 4415 1221 430 419 6.671 2069 117 36 5 3 22 9-9 
74*7 301 179 9-8 19-5 96 75 3446 1355 2480 10 3538 1115 308 345 5.483 1767 91 42 4 9 19 10-9 
78*5 27-2 183 8-9 200 89 72 3702 1222 2470 10 3372 1143 331 410 5.441 1883 85 37 4 3 20 8-8 
79-5 306 198 104 21-9 106 74 3943 1252 2674 16 3579 927 364 417 5.469 1707 101 43 4-4 23 8-0 
80-3 32-5 180 12-7 19-5 100 70 4162 1362 2781 20 3753 865 409 371 5.579 1645 85 34 3*7 23 6-6 
79-9 341 203 11*8 21-2 103 70 4130 1360 2753 17 3705 911 425 377 5.621 1712 95 40 4-2 23 7-0 
79-8 106 73 4617 1696 2394 26 4159 9B3 458 526 6.290 1966 99 40 4-4 23 7-0 

393 
43-5 
53*7 
57-6 
60-1 
67*4 
60-5 
59-9 
59-9 
55*7 
52-1 
530 
57-7 
65-6 
71-9 
69-7 
60-2 
54'0 
48-8 
47-0 

•X- Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 

Zeit 

Außenhandel 

Einfuhr 

ES 
5 2 

Mill. 
S* 

Mill. 
9 

175 I 176 

Mill. 
S 

1923-
1930= 

100 
Mill. 

<7 
177 | 178 I 179 

Mill. 
S 

Mill. 
1 

ISO | 181 

Mill. 
S 

1000 
9 

182 | 183 

Ausfuhr 

Mill. 
S 

1923-
1930= 

100 
184 [ 185 

620 
59-4 
51-8 
42-2 
29-6 
31-8 
30*2 
37*4 
33*1 
23-5 
24-3 
26-0 
29-0 
32'3 
22-7 
20-5 
26-6 
19-6 
23-2 
27-6 

1-08 
1*19 
1-24 
1-29 
1'04 
0*96 
0-97 
1-28 
1-21 
0-76 
0-9D 
0-89 
I-I8 
1-38 
1-09 
0-85 
110 
0*90 
1-09 
1-35 

Mill. 
1 

186 187 

Mill. Mill. 
S q 

188 | 189 

Mill. 
S 

1923-
1930= 

100 
1000 

9 
190 | 191 | 192 

B m 

m 

s 

lg 

< 

s 5 

s ä 

o 
Millionen Schilling 

1931 194 | 195 196) 197 

* * 76 98 5-97 18-8 4-76 105 314 187 118 391 48- 41*7 3-31 136 123 • 496 84 34-0 31 90 21-7 8 0 
83 107 6*89 22-1 5-55 108 343 183 114 342 54 40-9 2*91 135 122 457 91 41-8 28 97 237 8-6 
63 82 5*24 15-9 4-02 90 279 156 98 2-93 54 34*6 2-46 112 102 382 72 28-6 23 97 24*0 10-6 
52 67 5-00 14*8 3-84 72 244 113 71 211 53. 231 1-77 82 74 304 72 29-3 10 95 22-3 12-1 
37 48 3*82 11-7 2-93 39 133 65 41 J-56 43 14'2 1*25 46 42 223 52 21*7 7 87 19-2 16-4 
41 54 3-66 10-6 2-71 44 170 68 42 1*51 45 I4"4 1-23 50 44 239 58 27-0 5 90 209 16*7 
35 51 3-50 9-6 2-52 43 156 65 42 1-65 39 14-5 1-39 46 44 233 56 21-0 2 82 18-3 15*1 
37 52 3-96 13*0 3-24 32 139 65 .41 1-83 35 156 1-55 44 40 252 53 22-1 12 79 19-5 16-6 
31 44 3-90 12*4 3-14 35 127 59 40 1-64 36 13-3 1-39 42 41 239 51 18-0 7 92 22-2 20'2 
30 41 4-01 12-5 3-08 35 118 55 36 1*60 35 13*4 1-36 40 36 225 48 16-6 4 80 14-3 13'7 
30 40 3*46 10-6 2-62 .32 118 66 36 1-51 44 14-9 1*21 47 38 232 32 4-1 15 87 16-1 16*4 
34 46 3-82 12-1 2-92 32 109 72 39 1-97 36 14*4 1-32 49 40 227 36 19-5 17 92 17'9 16-7 
34 42 389 11-8 2-83 33 108 69 41 I-7I 41 15-2 1-29 47 41 224 39 18-8 15 89 182 16-8 
40 38 3-72 11-3 2-83 3* 110 67 37 1-65 41 15-0 1-33 47 37 242 50 249 13 95 20-5 17-4 
31 40 3-63 11*2 2-82 22 70 48 40 107 45 10-8 0-86 33 38 182 43 206 11 84 13-7 15-1 
29 38 3-26 106 2-64 24 84 54 38 1-09 50 11-6 0-85 37 42 188 31 17-4 13 74 129 15-3 
33 41 306 8-2 2-09 32 118 64 39 J-47 43 141 1-20 44 40 224 37 18-9 13 75 14-1 14-0 
31 41 2-58 6-5 T67 26 111 62 . 38 T73 36 16-0 1-46 42 37 230 22 15-0 16 82 16-8 19-8 
32 47 291 7-9 1*94 30 ,124 67 43 1-93 35 16-8 1-64 44 42 225 28 15-5 14 83 15*6 16-5 
34 48 2-87, 8*5 2-08 28 III 66 42 1-95 34 17-3 1-67 45 41 252 33 16-2 17 

*4e Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. 
" ) Jänner, Februar und Marz 1932 Einfuhruberschuß. 




